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Der Filmemacher Detlev Buck hat sich mit starken Worten in einem Gespräch gegen den
Griff zur Waffe, Kriegsbereitschaft und Aufrüstung ausgesprochen. Buck, der zu den
bekanntesten deutschen Filmregisseuren gehört, kritisierte Verteidigungsminister Boris
Pistorius scharf und sprach davon, es werde Angst in Deutschland geschürt. Mit seiner
Positionierung gehört Buck, der das deutsche Kino seit den 1990er-Jahren mitgeprägt hat,
zu den wenigen bekannten Persönlichkeiten aus der Filmbranche, die sich offen gegen die
Aufrüstungspolitik aussprechen. Es gibt die, die schweigen – und die, die den Mund
aufmachen. Buck hat seinen Mund aufgemacht. Mögen es ihm viele nachmachen. Oder
tragen all die Schauspieler, Regisseure und andere Kulturschaffende das politische
Großvorhaben Kriegstüchtigkeit wirklich mit? Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Wer von den Schauspielern, Regisseuren und generell den Kulturschaffenden trägt das
politische Großprojekt „Kriegstüchtigkeit“ mit? Wer steht hinter der Politik der
„Zeitenwende“?

Klar ist: Detlev Buck steht nicht dahinter. In einer Zeit, in der bereits ein „falsches Wort“
aus dem Mund einer bekannten Persönlichkeit reichen kann, um Medienempörung
auszulösen, hat sich Buck nicht zurückgehalten. Am Wochenende veröffentlichte das BSW
Bayern einen Videoausschnitt aus einem längeren Interview, das Buck mit dem Online-
Format „Hotel Matze“ (ab 2:18:40) geführt hat. Und darin lässt es Buck krachen.

„Was soll denn das bewirken, Du Vollidiot?!“, sagte Buck im Interview und bezieht sich
dabei auf „Kollegen“, die schon mal von einem Griff zur Waffe gesprochen hatten.

Buck wird deutlich: „Ich bin Kriegsdienstverweigerer. Ich stehe auch dazu, weil ich nicht
zur Waffe greife.“

Gleich zu Beginn des Ausschnitts äußert sich Buck auch zu Pistorius und sagt: „Jetzt reden
wir wieder über Rüstung und Aufrüstung. Und Pistorius, der Blödmann, sagt sogar, in fünf
Jahren müssen wir kriegsbereit sein. Ist das ein Ausrutscher von dem oder ist das wirklich
ernst gemeint? Nein, er wiederholt es!“

Buck zeigt mit seiner Positionierung: Mit Mut und Rückgrat lässt sich einer Politik
entgegentreten, die das Land in den Abgrund zu reißen droht. Das laute, dröhnende
Schweigen der Guten kann durchbrochen werden. Es geht um viel. Die Zeit drängt.

Titelfoto: Screenshot „Hotel Matze“
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